
 
 

 
 

 
 
Forderungen zur Einkommensrunde mit der Tarifgemeinschaft deutscher Länder 2021 
 

- Erhöhung der Tabellenentgelte der Beschäftigten um 5 %, mindestens um 150 
Euro monatlich (Beschäftigte im Gesundheitswesen mindestens 300 Euro) 

- Erhöhung der Azubi-/Studierenden/Praktikantinnen/Praktikanten-Entgelte um 
100 Euro monatlich sowie Gewährung eines ÖPNV-Tickets 

- Laufzeit 12 Monate 
- Wiederinkraftsetzen der Regelung zur Übernahme der Auszubildenden nach 

erfolgreich abgeschlossener Ausbildung 
 
 
Wir erwarten von den Arbeitgebern 
 

- Verhandlungen zur Übernahme weiterer struktureller Verbesserungen bei der 
Eingruppierung, insbesondere der stufengleichen Höhergruppierung. 

- die Einrichtung eines Verhandlungstisches für das Gesundheitswesen, 
insbesondere zu den Restanten aus der Tarifrunde 2019, zur Erhöhung des 
Zeitzuschlags bei Wechselschicht- oder Schichtarbeit in Krankenhäusern und 
zur Einführung der dynamischen Zulage für die Beschäftigten der ambulanten 
und stationären Pflege im Justiz- und Maßregelvollzug. 

- Erfüllung der Verhandlungszusage aus der Tarifeinigung von 2019 zur 
Eingruppierung der Beschäftigten im Straßenbetriebsdienst und Straßenbau. 

- eine Verhandlungsverpflichtung über einen Tarifvertrag für Studentische 
Beschäftigte (TV Stud). 

- die Zeit- und systemgerechte Übertragung des Verhandlungsergebnisses auf 
die Beamtinnen / Beamten sowie Versorgungsempfänger/-innen der Länder 
und Kommunen. 


